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jUnsere Preisaufgabej
I 25 Preise im Gesamtbetrage von Fr. 350.— |I 25 Trostpreise |
% 1. Preis: Fr. 100.— in bar 2. Preis: Fr. 50.— in bar

- 3., 4., 5. und 6. Preis : Je 1 Abonnement (Dutzendkarte) g
% für das Cinéma BELLEVUE. P

"1 7. bis 16. Preis: Je Y2 Jahres - Abonnement auf die
P „Zappelnde Leinwand". g
1 17. bis 25. Preis: Je 2 Freikarten für das Cinéma

I BELLEVUE. |
P Ferner 25 Trostpreise : Je 1 Filmstar-Autogramm (Bild
M mit eigenhändiger Unterschrift) und je 1 Exemplar g
p der Broschüre „50 Meter Kinoweisheit, aus der g
g Werkstatt eines Erfahrenen". g

1 Die Emelka-Filmgesellschaft Zürich, die Direktion des Cinéma g
1 BELLEVUE in Zürich und der Verlag der KinoWochenschrift g
g „Zappelnde Leinwand" veröffentlichen nachstehend eine Preis- g
Pj aufgäbe und laden die geschätzten Leser zur Beteilung höflich g
1| ein. Die zwei Preisfragen betreffen einen in nächster Zeit im g
g Cinéma BELLEVUE zu-r schweizerischen Erst-Aufführung ge- g
g langenden Großfilm und lauten: g

I 1. In welchem Filmwerk kommt dernachstehende Titelvor |
J Das Gliick ist hier vollständig! Ein wander- |

voller Tag..ein ausgezeichneter koch... |I — und keine Frau, die unsere beschauliche |
1 Ru!ie trüüen könnte! |
j 2. Wie hoch schätzen Sie die Anzahl der Autnahme- |I (Kurbel)-Tage, die zur Herstellung dieses Filmwerkes g
1 nötig waren |

: g Während die erstere Frage bei regelmäßigem Besuche des Cinéma BELLEVUE p
: jj Jedermann leicht möglich und demzufolge eine große Anzahl richtiger Antworten p
: g zu erwarten ist, soll die zweite Frage zur Ermittlung der Preisträger dienen, g
; ^ Denn der kleinste Teil der verehrlichen Kinobesucher ist sich darüber klar, p
: M welche Unmasse Arbeit, Zeit und Geld in einem solchen Film konzentriert ist. p
g Dabei haben wir absichtlich die Frage auf die Aufnahmetage allein beschränkt, p

III
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j Unsere preisauk^abet
I 25 preise im (assamtbstra^e von Pr. 350.— ff

I 25 Trostpreise ^
W /. /'/ers. 55. /i?5.— ra öa^ 2. 55e/5.' /5'. 59.— ra àa^ M

H 2., 5, 5. aac/ 6. P^eê5.' /e / /löaaaemea/ sDu^ear/Zra^s) M

W /ü,' c/as (7/ne'ma M

H /. ö/s /6. / /e /g /a5r-es->tZ>aaaemeaZ au/ c//'e M

M „2a/?/ze/na5 5e/amaac/". M

M //. 25. peer's.- /e 2 55er'Zra^ea /ü,' c/as (2/ne'ma

G ff
H 5e^ne/' 25 55o5/?^eZs6.' /e / 55/m.s/a^-/ill/aF/'«/um
M /n// s/aea5äac5'Fe/' Z/aZ6^a5^r// aac/ /e / ^irem/z/ar- D
W c/e/' ^0La5ä^e „59 Meter' ^/aamers5e9, aas r/e/' M

M I^e/-5s/att e/nes 5i/'/a///'e/?ea". D

W Dis DmsII:s,-DiIrllAS8sIl8o1ig.Lt ^ûrià, âis Dirsiikioii àss Oiusms. U

Z DDDDDVDD in 2mrioin unà àsr VsrlaZ àsr Xino'îvoolislisâri^ M

H „^axxààs Dsin^ììiià" vsrôâslitliàsn Qaàstsiisllà sins Drsis- M

H àutAabs ullà laàsn àis Assàât^tsn Dsssr DstsiluriA inMiâ ^
M sin. Dis ^vsi DrsistraASQ dsbrsiksn siirsri io. näslisksr ^sit im. M

G Oinsma DLDDDVDD sàvvsmsrisàsQ Drst-àL'ài'unA As- M

M lavAsnclsii DroWIm unà 1s.ràm M

Z /. //f^s/à////à^â Fss/s// àssà/sàt/s7//s/ê? R

I à F/à /^/ /à râà//^/ â M/à/'- /
Z rs//s." à s//LFSààs/6/' à//... h
M — ////F à//s /kss, â ////-?6/'s àsàâs W

G Fà //-à// às/s/ k

ß F. Ms àsS ^s//âs// F/s â àâ à àssàs- /
H Mà//-/sFs, â M/5 à'5/s/à^ àsss /'â^sâs^ /
H //sW M?/'S//? /

: M tVâbrenâ liie erstere?rsZe bei reZelmâLi^sm Lesucbe cies Linèma iZLKKIZVKIiZ ^
^ Z ^eâermsnn leicbt möZIick unci âemcukolZe eine ZroLe ^.ncsbi riektiZer ^ntvorten ^
H cu ervsrten ist, soli ciie cveite k^rgZe cur LrmittlunZ 6er preislrâZer äienen. ^

l W Denn cier kleinste ?eil cier verekriicken i<inobesncker ist sieb darüber klar, ^
^ M belebe kinmssse Arbeit, ^eit uncl (ZelÄ in einem soicken Dim koncentriert ist. ^
^ Ondei ksden vir ndsiebtiieb ciie^rsZe suk <ZIe ^.uknakmetaAe sliein descbrsnkt, ^

^5



pillllllNllll HI Illlliilll! Illlliilllllliulll II lllllHlllll Illliillllllnilll! Ill Illliiillll IIHiiHlpfflf
denn diese bilden in der Regel nur einen kleinen Bruchteil des in einem Film- W

p werk enthaltenen Arbeitsaufwandes, da es ganz unmöglich wäre, die für die p
p Herstellung der Bauten, Gelände usw. erforderlich gewesene Zeit festzu- g
J stellen. Wir bemerken noch, daß Niemandem in Europa die Lösung der zweiten g
1 Frage bekannt ist und die Anzahl der reinen Aufnahmetage teilt die Produktions- g
g firma erst am 7. Tage nach Ablauf der Eingabefrist durch Telegramm mit, das p
M anläßlich der Preisverteilung unter amtlicher Aufsicht geöffnet wird. g
M Einsendungen, bei denen die Beantwortung der Frage I ganz oder g
1 teilweise unrichtig ist, scheiden von vorneherein aus, ebenso diejenigen, p
g die diese Frage offen lassen. W

g Die Einsendungen, die mit ihrer Schätzung der Aufnahmetage der j§
M von der Produktionsfirma mitgeteilten richtigen Anzahl Aufnahmetage p

übereinstimmen oder ihr am nächsten kommen gelten als Gewinner,
wobei die beste Schätzung als erster Preis und die vom Resultat am W

g meisten entfernte Schätzung als letzter Preis betrachtet wird. Bei mehreren g
M gleichlautenden Schätzungen entscheidet das Los. g
M Die Jury besteht aus den Herren Dir. Ch. Weißmann (Emelka- Film), Dir. p
j| Sutz (Bellevue) und Red. Huber (Zappelnde Leinwand). g
g Die Klassifizierung der Preisgewinner durch die Jury ist verbindlich und g
g unanfechtbar. W

g Teilnahme-Bestimmungen: g
M 1. Nur Einsendungen auf dem untenstehenden Formular haben Gültigkeit. p
I 2. Der Einsendungstermin beginnt mit der Aufnahme des in Frage stehenden g
1: Filmwerkes in den regulären Spielplan des Cinéma BELLEVUE und endigt g
g am 6. Tage nach der letzten Vorführung im Cinéma BELLERUE. Eine evtl, g
g frühere Presse- oder Galavorstellung fällt bei diesen Terminen außer Betracht, g

3. Jeder Teilnehmer darf sich mit höchstens drei (nur verschiedenen) Ein- g
g Sendungen beteiligen, es muß aber jede auf einem separaten und vorge- h
g schriebenen Formular eingereicht werden. W

| 4. Die Einsendungen sind zu adressieren an: EMELKA-Filmgesellschaft Zürich, g
S Löwenstraße 31. g

i lllilllülllllllllllllllllllllllllllllllülllllNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII Hier abtrennen l||||!:ill!!!!llll|lllllllllllll!lllllllllll!!!!l!l!lllllllllllllllllll!iil! g
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Preisaufgabe.
Frage 1 : Der in Frage 1 genannte Titel kommt

vor in dem Film (Name des Filmwerkes)

Frage 2: Ich schätze die Anzahl der Aufnahme-
(Kurbel)-Tage, die zur Herstellung dieses

Filmwerkes nötig waren, auf Tage.

Genaue Adresse des Einsenders :
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H cienn ciiese bilcien in à Pegel nur einen kleinen öruckteil cles in einem kilm- M
W werk entkaltenen ^rbeitssuirvaniies, cis es ganz unmögiick vâre, ciie kür ciie W

M Verstellung cier Lauten, Qelancie usrv. erkorcierlick gewesene ?eit kestzu- M
R stellen. Mr bemerken nock, claL bllemsnciem in Lurops à Lösung cier weiten U
H krage bekannt ist unci âie ^nzakl cier reinen ^uknakmetage teilt ciie prociuktions- U
W klrma erst am 7. Page nack /cblauk cier kingabekrist üurck Telegramm mit, cias M
Z snISLlick cierPreisverteilung unter amtlicker àksickt geökknet wirk. M
M Linseniiungen, bei cienen ciie Leantvvortung cier krage I ganz oüer U
W teilvelse unricktig ist, sckeiâen von vornekerein aus, ebenso diejenigen, U
W ciie diese krage oiien lassen. U
V Die kinsendungen, ciie mit ikrer Lckätzung der /Vuknakmetage cier M
M von cier produktionskirma mitgeteilten ricktigen àzgkl àknskmetage M

I übereinstimmen oder ikr am näcksten kommen gelten als Oevinner, U
H vobei ciie beste Lckàung als erster preis un<i ciie vom pesultat am M
W meisten entkernte Lckätzung als letzter preis betrscktet v/ircl. Lei mekreren W

M gieicklautencien Lckstzungen entsckeiciet das kos. M

M Oie /u,"?/ öeste/it ans cke/î //erreri 7)r>. (7/i. lke(/?m«nn - 77/m), /)->. U
W (Le/kercus) llnc/ 7?eck. //nöer ^?a/i/ie/nl7e /.sinWanc/l. U

M vie Klassikizierung cier preisgevinner durck ciie dur^ ist verbindlick und U
W unsnkecktbar. M
Z l'eiinakme kestimmunAen: M
M 1. blur kinsendungen auk <iem untenstekencien kormular baden Oültigkeit. U,

W 2. Oer kinsendungstermin beginnt mit cier àknakme lies in krage stekencien U
W kiimcverkes in cien regulären Zpielplan lies Linèma LKKKKVVK unci enliigt M
W am 6. läge nsck cier letzten Vorkükrung im Linêma LKKKKPUK. Line evtl. M

M krüdere Presse- ocier Qslavorstellung källt bei diesen lerminen auLer öetrackt. M

I 3. deder peilnekmer cisrt sick mit köckstens cirei (nur verscklecienen) Lin- à
H senciungen beteiligen, es muiZ aber jecie sui einem separaten unci vorge- U
W sckriebenen kormular eingereickt cverden. M

4. Oie kinsendungen sinci zu sciressieren an: klVlkkKà-kilmgesellsckskt kürick, M
^ kövenstrsLe 31.
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Druck und Verlag l Verlag „Zappelnde Leinwand", Zürich.
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